en angenommen 
im Poſen bei der Gapedifien 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
El. Ad. Scleh, Hoflieferant, 
Sr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke. 
lle Aiekifh, in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den volitiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Poſen. 


2 


11.841 


Deutſchland. 
Berlin, 29. November. 

— Ueber die vom Kultus miniſter beabſichtigte Gehalts ⸗ 
aufbeſſerung der Volksſchullehrer theilt das „Berl. 
Tabl.“ Folgendes mit: 

Es jollen zunächſt nur 4 Millionen zu dem gedachten Zweck 
bereit geſtellt werden und zwar 3 Millionen zur Aufbeſſerung des 
Lehrereinkommens und 1 Million für Zwecke des Schulbaues und 
der Schulunterhaltung. Vor Allem ſollen die definitiv angeſtellten 
Lehrer bedacht werden und insbeſondere diejenigen, deren Einkom⸗ 
men für den Unterhalt einer Familie als durchaus unzulänglich 
anerkannt werden muß, während ſolche Stellen, welche jetzt ſchon 
beſſer dotirt find, dabei außer Betracht bleſben würden. Im Kultus⸗ 
miniftertum iſt man von dem Gedanken. noch eine weitere reſp. 
höhere Stufe der Alterszulogen einzurichten, wieder zurück⸗ 


gekom en 3 dem Wahlkreiſe des Fürſten Bismarck 


wird uns geſchrieben: 3 
Im Wabllreiſe Geeſtemünde⸗Otterndorf hat die Militär⸗ 
vorlage nun auch eine lebhafte politiſche Bewegung hervor⸗ 
erufen. In einer Verſammlung der nationalliberalen 
W ähler des Kreiſes, die am 26. November in Otterndorf ſtatt⸗ 
fand, erſtattete an Stelle des Fürſten Bismarck, des Reichstags⸗ 
abgeordneten des Kreiſes, der Generalſekretär Kiepert aus Han- 
nover das Referat über die bisberige Thätigkeit des Reichstags 
und die politiſche Lage. In dieſem Bericht wurde Fürſt Bismarck 
nicht erwähnt, dagegen warf der Vortragende einen Blick auf die 
Relſen des Fürſten in dieſem Sommer und deren politiſche Be⸗ 
deutung. Der Redner ſprach ſich zu Gunſten der Militär 
vorlage aus, worin er mit dem Mitarbeiter der „Hamb. Nachr.“, 
der dem Reichstagsabgeordneten für Geeſtemünde ſehr nahe ſtehen 


übereinſtimmte. 
ſoll, nicht ganz urſten 51 


alles verdaut. ö 
Bonn, 28. Nov. Bei der Reichstags⸗Erſatzwahl er⸗ 
hielten in Bonn und den umliegenden Orten Oberlandesgerichts⸗ 
Rath Spahn n (Soz.) 289 und Eugen Richter 
27 Stimmen. Die Betheiiigung an der Wahl war ſchwach. 

' en), 29. Nov. Nach der „ Stg.“ ver⸗ 
lautet, 1595 ſeithertger wie den ban bt Rechtsanwalt Dr. 
Gutfleiſch (freiſ.), wolle ſein Mandatnlederlegen. Als 
Grund werde Ueberhäufung des Genannten mit Arbeiten anderer 


Art angegeben. x 
Oefterreich-IUngarn. 


* Wien, 29. Nov. [Mbgeordnetenhaud.) Sämmtliche 
Miniſter find anweſend. Die Berathung des Budgets wird bei 
dem Kapitel „Reichsrath“ fortgeſetzt. Abg. Schleſinger polemiſirt 
unter großer Unrube des Haures gegen die Ausführungen des Abg. 


loch. 

7 Wien, 29. Nov. Das Abgeordnetenhaus nahm heute das 
Büdgetfapitel „Reichsrat“ unverändert an und bewilligte in 
namentlicher Abſtimmung mit 197 gegen 67 Stimmen das Er⸗ 
orderniß für den Neubau eines Delegationshauſes in Budapeſt. 

m Verlaufe der Budgetdebatte, welche ſich fait ausſchließlich zu 

nem Wortgefecht zwiſchen Dr. Kronawetter einerſelts und den 
Antisemiten andererſeits zuſpitzte und wiederholte Ordnungsrufe 
des Präſidenten nach beiden Seiten veranlaßte, machte der Anti⸗ 
ſemit Dr. Geßmann dem Abgeordneten Dr. Kronawetter den Vor⸗ 
wurf, daß er die franzöſiſche Republik verherrlicht habe. Er be⸗ 
alückwünſchte unter Hinweis auf die Banama-Affaire den Br 
ordneten zu dieſer Meinungsäußerung, erklärte aber, er für jeine 
Perſon gebe dem Abſolutismus vor einer Republik von Dieben 
und Gaunern den Vorzug. Umer großer Erregung des Hauſes 
ertheilte der Präſident dem Abgeordneten Dr. Geßmann wegen 
dieſer beleidigenden Aeußerung gegen einen zu Deiterreich- Ungarn 
in freundſchaftlichen Beziehungen ſtehenden Staat einen energiſchen 
Ordnungsruf. 


Zur Choleraepidemie. 


Der Reichskommiſſar für die Geſundheitspflege im 
Stromgebiet der Elbe, Freiherr v. Richthofen, macht be⸗ 
kannt: Es wird hierdurch zur Kenntulß gebracht, daß die unter 
dem 13. September d. J. zur geſundheltspolizeilichen Ueber⸗ 
wachung des Schifffahrtsverkehrs auf dem Elbſtrom und den mit 
ihm in Verbindung ſtehenden Fluß⸗ und Kanalwegen errichteten 


und bisber noch im Betriebe geweſenen ärztlichen Kontrolſtationen:] L 


1. Altona mit den Reviſionsſtellen Dampferbrücke Altona, 
arburg, Brunshauſen und der Quarantäneſtation Brunshauſen, 
Hamburg mit den Reviſtonsſtellen Rothenburgsort und Kuh⸗ 

wärder, II auenburg mit der Revlſtonsſtelle Artlenburg, 

VL Potsdam mit den Reviſionsſtellen Ingelgeims⸗ Spitze, 

Glienicker Brücke und Nedlitzer Brücke. Berlin mit den 

Reviſtonsſtellen Charlottenburger Schleuſe und Schleuſe bei 

Plötzenſee ſowie der Nebenkontrolſtation Fürſtenwalde, VIII. 

Eberswalde mit der Reviſtonsſtelle Finow⸗Kanal⸗Schleuſe 

aufgehoben worden find. Der ärztliche Schiffskontroldienſt wird 

hiernach mit dem heutigen Tage im Stromgebiet der Elbe voll⸗ 
ſtändig eingeſtellt werden. 

eſt, 28. Nov. In den letzten 24 Stunden kamen hier 2 Er⸗ 
krankungen und 1 Todesfall an Cholera vor. 

vis, 29. Nov. Das „Journal officiel“ veröffentlicht einen 

Erlaß, durch welchen die aus Anlaß der Cholera⸗Epidemie er⸗ 

laſſenen Verordnungen vom 29. Jult und 12. September cr. über 

die ſanitate poltzeiliche Unterſuchung peztebungsweiſe das Verbot 
der Einfuhr von Hadern, Lumpen Bettzeug. Obſt und Gemuſe 
aus Rußland, Deutſchland. Belgien und Holland aufgehoben 


werden. 
Amſterdam, 29, dor. Nach dem von dem Miniſter des 
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Neunundneunzigſtet Jahrgang. 


Holland in letzter Woche an der Cholera Verſtorbenen 16. Davon 
entfallen auf Süd⸗Holland 10 Fälle. 3 

A Saas, 28. Nov. Heute iſt hier eine Perſon an der Cholera 
geſtorben. 

Belgrad, 29. Nov. Ein am 24. d. Mts. an der Cholera er: 
krankter Soldat der hieſigen Garniſon 05 vorgeſtern geſtorben. 
Sonſt iſt in der Stadt kein Cholerafall mehr zur Meldung ge⸗ 
langt. Unter den Arbeitern am Eiſernen Thor ſind dagegen neuer⸗ 
dings zwei verdächtige Krankheitsfälle vorgekommen, 


Militäriſches. 

* Perſonalveränderungen im V. Armee ⸗ Korps. Arn⸗ 
hold, Pr.⸗Lt. à la suite des Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5 
und Direktions⸗Aſſiſt. bei den techniſchen Inſtituten der Art., vom 
Feuerwerkslaboratorium in Spandau zur Geſchoßfabrik in Sieg⸗ 
burg verſetzt; der Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. Dr. Volkmann vom 
1. Weſtpreuß. Grenad.⸗Regt. Nr. 6 iſt zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl.; der 
Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. der Reſ. Dr. Eichſtaedt vom DEN Pet 
Samter zum ae Acad 1. Kl. und der Unterarzt der Reſ. Dr. 
Lange vom Landwehr⸗Bezirk Poſen, zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. er⸗ 


nannt. 

* Perſonal veränderungen im II. Armeekorps. Der 
Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. Dr. Oberbeck vom 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 17 iſt zum Aſſiſt.⸗Arzt 1. Kl. Unterarzt Wagner vom Snf.- 
Regt. Nr. 140 zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl., und der un Af 2. Kl. 
N Dr. . vom Landw.⸗Bez. Gneſen zum Aſſiſt.⸗Arzt 

Kl. ernannt. ‚ 


Aus dem Geridtsfaal. 

—e. Poſen, 30. Nov. n Wegen Schau⸗ 
fenſter⸗Einwerfens hatten ſich geſtern die Arbeiter Richard 
Roſt aus Poſen und Thomas Marciniak aus Jerſtitz in 
verantworten. Erſterer beſitzt bereits eine gewiſſe Routine in 
dieſem Geſchäft, denn es iſt die vierte Scheibe, wegen deren Zer⸗ 
trümmerung er angeklagt iſt. Sein Genoſſe, der auch nichts 
Beſſeres zu thun hatte und dadurch ſich ein Unterkommen ver⸗ 
ſchaffen wollte, hatte ihm hierbei hilfreiche Hand geleiſtet. R. wurde zu 
2 Jahren, M. zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Eine zweite Anklage betraf den Haushälter in einem hieſigen 
Café, Caspar Kowalski, welcher dem Koch deſſelben Geſchäfts 
am 25. Sept. Abends durch . in deſſen Schlafzimmer 
245 M. Geld, eine ſilberne Uhr un 
hatte. Zu dieſem Diebſtahl hatte ſich K. einen Genoſſen, den 
Arbeiter Valentin Gorzanek engagirt, welcher nach der 
Anklage den Diebſtahl mit ausgeführt haben ſoll, heute aber nichts 
davon wiſſen will, im Gegentheil wollen ſich beide Angeklagte früher 
gar nicht gekannt haben, trotzdem wurde der Letztgenannte im Beſitz 
der Uhr und der Ringe gefunden, die er von einem Unbekannten 

um Verkauf bekommen haben will. Das geſtohlene Geld iſt im 
eller deſſelben Hauſes wieder vorgefunden worden. Der Gerichts⸗ 

hof nahm die Betheiligung beider Angeklagten für erwieſen an 

und verurtheilte in Anbetracht ihrer Vorſtrafen dem Antrage des 

5 gemäß K. zu 2 Jahren und G. zu 1%, Jahren 
efängniß. 


Vermiſchtes. 
Aus der Reichshauptſtadt, 29. Nov. Heute Nachmittag 
2 Uhr fand die Beerdigung des ehemaligen Berliner 
Polizeipräſtdenten v. Madai von der Halle des Jeru⸗ 
ſalemer Kirchhofs aus ſtatt. Der Kaiſer ſandte ein herzliches Bei⸗ 
leidtelegkamm, die Kai 


aiſerin Friedrich einen koſtbaren Kranz. 
Blumenſpenden ſandten das Berliner und das Frankfurter Poltzei⸗ 
präſidium, die Schutzmannſchaft, die Feuerwehr, ferner die Offizier⸗ 
korps der in Frankfurt und Homburg garniſonirenden Regimenter 
ſowie Offizierkorps anderer Regimenter. Unter den Leidtragenden 
befanden ſich der Miniſterpräſident Graf Eulenburg, der Poltizei⸗ 
präſident v. Richthofen und verſchiedene Deputationen. Nach dem 
2 8 des Domchors hielt Garniſonpfarrer Frommel die Gedächt⸗ 
nißrede. 

Ein Offizier, der geſtern in einem vornehmen Hotel der 
Behrenſtraße zu Mittag ſpeiſte, wurde beim Eſſen eines Brötchens 
von plötzlichem Unwohlſein befallen. Da er ſofort Verdacht ſchöpfte, 
daß die Schuld an dem Backwerk liege, jo wurde der Gerichts⸗ 
Chemiter Dr Bein hinzugezogen, um eine Unterſuchung des exit 
theilweiſe verzehrten Weißbrötchens vorzunehmen. Es ſtellte ſich 
heraus, daß in dem Brote ſich mehrere Gramm eines 
Phosphorteiges befanden, welche nach dem Urtheil des 

Sachverständigen beim vollſtändigen Genuß des Brötchens genügt 
hätten, den Offizier zu tödten! Derſelbe kann ſich alſo zu ſeiner 
Lebensrettung beglückwünſchen. Der Gerichtschemiker Dr. Bein 
veranlaßte, daß auch die anderen, noch vorhandenen Brötchen 
vorläufig von der Tafel entfernt wurden Es iſt anzunehmen, daß 
entweder etwa ein Bäckerlehrling gegen ſeinen Meiſter oder irgend 
Jemand gegen den Hotelbeſitzer mit der Vergiftung des Weiß⸗ 
brotes einen Racheakt ausüben wollte, dem leicht zahlreiche Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen wären. Glücklicher Weiſe iſt das ver⸗ 
brecheriſche Vorhaben geſcheitert. Bisher iſt es noch nicht ge⸗ 
— — dem Urheber des Vergiftungs⸗Verſuches auf die Spur zu 

en. 

„Dr. Ewald Schultze, der Redakteur der „Mühlhäuſer 
Ztg.“, macht folgendes bekannt: „Ich habe, nachdem das Mint- 
jtertum keinen Anlaß genommen hat, die am 26. und 27. Oktober 
erfolgte Ziehung für ungültig zu erklären, ohne die 
Augenzeugen der vorgekommenen Unregelmäßigkeiten auch nur ver⸗ 
nommen zu haben, den Rechtsweg beſchritten. Ich verklage zu⸗ 
nächſt die Firma Carl Heintze in Berlin auf Rückzahlung des 
Kaufpreiſes von 1500 M. für 250 Looſe, um die Klage durch alle 
Inſtanzen verfolgen au lönnen. Diejenigen Loosinhaber, welche 
5 15 dieſen Zweck ihre Looſe zur Verfügung ſtellen wollen, 
erſuche 
an den ve der „Mühlhäuſer Ztg.“ 

u 


einſenden zu wollen, der 
ſeinerzeit die Auszahrung der zu erſtreitenden Werthe an die 


Loos⸗ 
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Mittwoch, 30. November. 


Innern veröffentlichten Wochenbericht beträgt die Zahl der in beſitzer vermitteln wird. Mehr als 250 Looſe können jedoch für 


3 ! Ringe entwendet) 


ich, dieſe mit Namen und Adreſſe des Beſitzers verſehen, 


N Inſerate 
werden angenommen 

in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 

Agenturen, ferner bei den 

nnoncen-Erpeditionen 

N aaſenſlein K Boglet A.-G., 

6. 8. Daube k g0., Jupali A 
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oel Deien Kaum 
auf der letzten Seite 
Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend böher, werden in der Erdeditien für die 
Mittagausgabe bis 8 0 ren für bie 

Blorgenausgabe bis 5 Uhr Hadını, angenommen. 


Anſerate, die echsgeſpalicge jertiserie 
in der zlorgenausgabe 20 f. 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 


jetzt nicht angenommen werden.“ 


Lokales. 


Poſen, 30. November. 

p. Vom Hafen. Wegen des Eiſes läßt ſich der augenblick⸗ 
liche Waſſerſtand der Warthe zwar nicht genau feſtſtellen, doch 
ſchätzt man denſelben auf 10 Ztmtr. unter Null. Die Schiff⸗ 
fahrt iſt dadurch natürlich gänzlich unmöglich geworden, und die * 
am Ufer liegenden Kähne ſind ſämmtlich auf Grund gerathen. Ein un 
derartig niedriger Waſſerſtand um dieſe Jahreszeit iſt hier ſeit vielen 5 
Jahren nicht vorgekommen. 

p. Eisbahn. Von den wenigen dem Publikum im Winter | 
freigegebenen Eisflächen wird in dieſem Jahre eine früher ſehr Be 
beliebte Bahn fehlen. Bekanntlich iſt der militärfisfaltiiche Sumpf 
vor dem Eichwaldthor, der immer größtentheils unter Waſſer ſtand, * 
in dieſem Sommer ſeitens der Fortifikation jo hoch zugeſchüttet 3 
worden, daß derſelbe nur bei Hochwaſſer überſchwemmt werden 4 
kann. Die bisherigen Pächter der Eisbahn, deren Pachtkontrakt noch 5 
auf mehrere Jahre lautete, ſind entſprechend abgefunden worden. 2 

p. Glatteis. Heute Morgen trat bei abwechſelndem Regen * 
und Schnee auf den Straßen Glatteis ein, das den Verkehr ehr 
ſtörte. Mehrfach ſah man Leute hinſtürzen, doch find ſchwerere 
Unfälle bis jetzt nicht bekannt geworden. Auf der Halbdorfſtraße 0 
glitt ein Mann mit einem Korb voll Selterflaſchen aus, die na⸗ 5 
türlich ſämmtlich in Scherben gingen. x 

* Auszeichnung. Tem Poſtſchaffner Sobkowski zuPofen 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 1 

p. Feuer. Geſtern Abend 7°, Uhr war im Haufe Walliſche 
Nr. 74 in der I. Etage am weſtlichen Fachwerksgiebel ein Holzſtiel x 
und einige Riegel in Brand gerathen. Von der alarmirten Feuer 
wehr wurde die Brandſtelle freigelegt und darauf das Feuer mlt 
einer kleinen Handſpritze bald abgelöſcht. Das Feuer iſt anfcheinend 
durch den Giebelſchornſtein des Nachbargrundſtücks entſtanden. * 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Landſtreicher, eine Dirne und ein Arbeitsburſche, der auf dem 
Bohnſchen Platze aus einer Bude Zuckerwaaren geſtohlen hatte. 

ur Beſtrafung notirt drei Perſonen, die mit Waſſer⸗ 
eimern auf den Bürgerſteigen gingen. Nach dem polizeilichen 
Aufbewahrungsort mußten geſtern zwei Handwagen ger 
ſchafft werden, die aufſichtslos auf der Breiten Straße ſtanden. 
—— —— —-à—ä——— — — —[ö . ů —•— — ——ñ nn 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 30 November. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Landgerichtsrath 
Bude a. Schneidemühl, Konſul v. Heſſe⸗Wartegg a. Bern, Fabrik⸗ 
beſitzer Queißor u. Rentier Eyſen a. Berlin, die Kaufleute Kammler 
a. Euskirchen, Rothſtein a. Frankfurt a. M., Everth a. W A: 
Frankenſchwerth u. Mann a. Berlin, Sachs u. Hepner a. Breslau, 
Franke a. Chemnitz, Delettrey a. Paris. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Döring 
a. Bremen, Friederichſen a Hamburg, Hufeld a. Erfurt, Ctriak, 
Vollbrecht u. Kantorowiez a. Berlin, Dienemann a. Breslau, 
Bonzon a. Brüſſel, Kronheim a. Samotſchin, die Rittergutsbeſitzer 
Cornelſen a. Dombrowo, Lieutnt. v. Jagow a. Roscinno u. Frau 


Luther a. Marlenrode. 

Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Winckelmann aus 
Polkwitz b. Glogau, Frau Bruß a. Gneſen, Eigenthümer Wajcte⸗ 
chowski a. Rußland, Propſt Dr. Woda a. Dembowo, die 2 28 
Hüttemann a. Dresden, Swinarskt a. Wongrowitz, Specht a. Stral⸗ 
ſund u. Schreiber a. Weißenfels, Bildhauer Marcinkowski a. Szy⸗ 
vlowo, Rentier v. Kuczynskt g. Krakau. ö 

Hotel Victoria (W. Kamiefski). Propſt Rochalski a. Wieli⸗ 
chowo, Frau Kowalska m. Tochter a. Wyſoczka, die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Grabski a. Kunowo u. v. Wolſzlegter a. Thorn, Dr. 
segne a. Wreſchen, Dr. Rekowskt a. . f 

otel de Berlin (Paul Plaensderf.) Fabrikbeſitzer Plotrowstt a. 
Lodz, die Kaufleute Schmidt u. Michalowsky a. Berlin, Butter 
milch a. Bromberg. Friedler a. Danzig, Weber a. Stettin, Lichten⸗ 
ſtein a Frankfurt a. M., Schwarſensky a. Warſchau, Kuſſerow a. 
Wien u. Lauterbach a. Chicago. 2 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Gutsbeſitzer Przytarcki a. 
Loſſini u. Rathke a. Chalupsko, die Kaufleute Teſchemacher aus 
Barmen, Truppel u. Naundorf a. Berlin, Rietſchel u. Hetſig a. 
Breslau, Hecht u. van Neeſen a. Köln, Dültgen a. Solingen und 
Hendelſohn a. Inowrazlaw. 2 

Keiler's Hotel zum Ungl. Hof. Die Kaufleute Bernhard 
a. Berlin, Peritz a. Breslau, Grätzer a. Milan i. F., Nie 
a. Schönlanke, Wreſchner m. Frau a. Obornik, Frau Michaelis 
a. Stettin u. Ptaſzinskt a. Mietſchisko. Gutsbeſitzer Schwalbe a. 
Martanowo. 153 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Ger. Sekretär Flachshaar m. Fam. a. Poſen, Waflerbauinfpettor 
Buſch a. Birnbaum, Monteur Gareis a. Würzburg, die Kaufleute N 
Skalmit, Böhm u. a ir a. Berlin, Joſephſohn a. Neuto⸗ 
miſchel, Warſchauer a. Cöslin u. Müller m. Frau a. Oſtrowo. 

Theodor Jahns Hotel Bu Die Kaufleute Spielhagen aus 
Unruhſtadt, Teutſch a. Mylau, Staniſch a. Breslau, Mendel, Gut: 
— 60 — Gimkiewicz u. Schertz a. Berlin, Taubenſchlag a. Jaſtrow, 
Rentter Knappe m. Töchter a. Rakwitz, Gutsbeſitzer Spielhagen 
m. Familie a. Neu⸗Chwalin, Marie Liſchke a. Berlin. 0 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Laugner's Hotel) 
Die Kaufleute Zimmermann a. Breslau, Manthey m. J nd 
Steinbrück a. Berlin, Voelz a. Gneſen, Höhle a. Sebniß, Müller 
a. Nerchau i. Sachſen u. Ladnowski a. Wongrowitz, Mittelſchul⸗ 
. m. Frau a. Lüben i. Schl., Frau Radtke aus 

romberg. . 


Vom Wochenmarftt. 
S8. Boien 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Ro 


ber. 
* M., 
Weizen 7,25 M., Gerſte 6 6,25 M., Hafer b 


7 M., blaue Lupf⸗ 
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nen 4410 W. Eren 79 58 M. 5 ee Dal 23 bis 
25 M., 1 Bund 45—50 Pf. Der Ztr. 1 Bund 
Heu 20— 250 Pf. rer Na r Mit Acpfeln ſtan⸗ 
den 6 Wagen auf dem Markt. Die kleine Tonne Aepfel 1—1,75 
M. Alter Markt. Der Ztr. weiße Kartoffeln 1,60 M., 
rothe 1,80 M., der Ztr. blaue Kartoffeln 2,75 M. Der Ztr. große 5 
gereinigte Wrucken 1.70 M. Kraut ſehr wenig. Die Mandel 
in Kraut 45—80 Pf., blaues Kraut, mittelgroße Köpfe 1 bis 
0 M. 1 Gans 3, 50—4,50 M., ſchwere Gänſe von 5—7,75 M., 
1 5 Puthenne 350 M., 1 ſchwere 5 5 M., 1 Puthahn 7550 bis 
9 M., 91 kleine Hübner 1 30—1,50 M., 1 Paar große Hühner 
3503 5—4 M., 1 Paar leichte Enten 2.75 M., 1 Paar große 
ſchwere 3,75—4 M., die Mandel Eier 9-95 Pf. Das Pfd. 
Butter 1.20—1 30 M. Friſcher Landkäſe wenig, in Stücken von 
5—20 Pf. Die Metze Kartoffeln 9—10 Pf., 1 Pfd. kleine Aepfel 
5 Br, große 10-12 Pf., 1 Bund Grünkoyl 5 Pf., 1 große Wrucke 
5— 2 kleine Wrucken 1 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 5—10 Pf., 
1 Bund Möbren J Pf., 1 Bund Peterſilie 5 Pf., 1 Sellerie⸗ 
Wurzel 5—8 Pf., 1 Bund Porree 5 Pf., 1 Pfd. Zwiebeln 10 Pf., 
1 — 4 Welſchkraut 5 Pf., 1 Kürbis 20—50 Pf., 3—4 rothe Rüden 
8-10 Pf. 1 Liter Milch 13—14 Pf. Biehmarkt. Es 
ſionden zum Verkauf 127 enge 7 Zentner lebend Ge⸗ 7 
wicht 36 bis 41 M. Rinder, leichte, 6 älber 20 und einige 
Stück, das Pfund lebend Gewicht 25—30 . — Wronkerplatz. 
1 Pfd. Rindfleiſch 45—65 Pf., Schweinefleiſch 55—65 Pf., Karbo⸗ 
nade und Kammſtück 6570 Pf. Hammelfleiſch 1 Pf., Kalb⸗ 
fleiſch 45— 60 Pf., 1 Pfd. Schmalz 65—80 Pf., 1 Pfd. geräucherter 
Speck 70—80 Pf., roher 65 Pf. — 1 Pfd. lebende Hechte 60 — 70 Pf., 
Karpfen 65 —70 Pf., Bleie 30— 45 Pf., Schleie 55 —60 Pf., Barſche 
und Karauſchen 35 45 Pf., L Pfd. De 20—35 Pf., die 
Mandel gene 1 eringe 2025 Pf. — Sapiehapla 65 B 1 Haſe 
1.50 —2,75— Fettgänſe reichlich, das Si. ee 1 Baar 
Enten 3—4 M. 1 Paar Hühner 375—4 M., 1 lebende Gans bis 
50 M. Die Mandel Eier 90 Pf. bis 1 M 11 Pfd. Butter 1,20 |P 
bis 1.30 M. Die Metze Kartoffeln 10 Pf. 


Handel und Verkehr. 

W. Poſen, 30. November. [Original⸗Wollbericht.] 
(Nachdruck verboten.) Der Wollhandel am hieſigen Platz bleibt 
nach wie vor eng begrenzt, weil auswärtige Einkäufer faſt gänzlich 
fehlen, obgleich hier ein ſchönes Aſſortiment vorhanden iſt und 
Verkäufer verhältnißmäßig billige Preiſe ſtellen. Man hofft jedoch, 
daß der äußerſt feſte Beginn der Londoner Wollauktion auf das 
Geſchäft nicht ohne Einfluß ſein wird und hören wir, daß ſich be⸗ 
reits für die nächſten Tage einige größere Fabrikanten zum Ein⸗ 
kauf aviſirt haben, welche vorausſichtlich größere Poſten an ſich 
bringen werden. Verkauft wurde ſeit unſerem letzten Bericht meh⸗ 
reres von Schmutzwollen an Wollwäſcher und Fabrikanten zu 
Mitte bis über die vierziger Mark und einiges von pojenichen 
Tuchwollen an märkiſche Fabrikanten à 120—123 Mark. Neue 
Zufuhren kamen in letzter Zeit nur in kleinen Poſten aus der 
Provinz heran. 


London, 
auktion 
* 


28. Nov. [Wollauktion.] eutige Woll⸗ 

ut beſucht, Preiſe ſtramm, feine Combing 1 Penny theurer. 

radford, 28. Nov. Wolle ſtramm, Lyſtre⸗Wolle ½ gegen 

die niedrigſte Notirung theurer, andere / bis ¼ höher als die 

Bee te Notirung; Garne belebt, Preiſe beſſer, Mohair belebt 2 
theurer. 


Marktberichte. 

Berlin, 26. Nov. [Original⸗ Wochenbericht von 
Max Sabersky!] Viltoria⸗Erbſen 19,00 2200 M., Kocherb⸗ 
fen 16,00 — 21,00 M., grüne 
14.50—15,00 M., Leinſaat 23.00 — 25,00 M., Linſen, große neue 
42,00 — 56,00 M., do. mittel 34.00-42.00 M., do. kleine 75 75 bis 
34.00 M., gelber Senf 32,00 — 42,00 M., Kümmel 44,00—50,00 M., 
Mais loko 12 3 50 M., Bucmeizen 14,50—15,00 M., Pferde. 
bohnen 16, 0018,00 M., inland. weiße Bohnen 17, 0019.00 M., 
weiße lachdobnen 20,022.00 0 M., ungar. Bohnen 16, 00—17,00 
M., galt 1 und ruſſiſche Bohnen 15 8 M., Wicken 12.50 
bis 13.50 M., Hanfkörner 19,00 20,00 „Leinkuchen 1600 —17,00 
M., Weben sche 9,509, 75 M., ce 290 10,00 M., Raps⸗ 
kuchen an 0014.50 M., Mohn (blauer) 58,00—66,00 M., do. weißer 
75,00 —90,00 M. Hirſe, weiße 20,00 — 22,00 M. Alles per 100 
Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partieen von mindeſtens 10 000 
Kilogramm. — Stärkebericht. la. 1 19,00 —20,00 
M., 1 4. Kartoffelstärke 19,00 — 20,00 M., IIa. Kartoffelſtärte und 
Kaztoffeimeh! 17,00— 18,00 M., feuchte Kartoffelſtärte, Frachtparität 
Berlin 9,50 M „do. Frankfurter SR. er un bien Ken. Werk⸗ 
vn Bericht Bann une 9,25 gelber S 22750 — 

En llair⸗Syrup 23,00—24,00 M., W Aerport 24.00 bis 
5 _Rastoftelauder gelber 22,50— 23,00 Kartoffelzucker 
Rum⸗Couleur 3600 —37 00 M., 0 

00 25 1 25 rin gelb und wei Ia. 27002800 M., 
unde 25,.00—26,00 A einftüctg 34 0235.00 M. 
9. großftüd 41,00—42,00 M. balleiche 7 dc cd —43,00 
M. 60120 (Strahlen) 48,90—49,00 do. (Stücken) 4900 bis 
Fe M., Maisſtärke 32,00 M., 00 M. nom. 
es pro 100 lan ab Bahn Berlin bel Partien von min⸗ 

deſtens 10 000 Kilogram (Poſt.) 
1 20. Nov. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
5 tzen 135—144 M., feinſter über Notiz. — Roggen 112.120 
„feinſter über Notiz. — Gerste nach Qualität 125—13⁰ M — 
5 135140 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 —133 M. Koch⸗ 
erbſen 145—160 M. — Hafer 135—142 M. — Spiritus 70er 


29.25 Mark. 
Marktpreiſe zu Breslau am 29. Robbr. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
1 


14 40 | 15 % 
0114 30 |13 80 
80512 60 12 


16 501 15 — 14 50 ne 1250 
Feſtſetzungen der e . 


mmiſſton 
e mittlere ord. Waar 
Raps ver 100 Kilogr. 0 BR Mart 


Winterrübſen 2130 2 
Breslau, 29. Nov. e ab ende 
. tr., A 
„ Nov.⸗Dez. 132.00 
Kilo) p Nov. 131,90 Br. 


— 


ter, ab 
1 
n ne . 
3 Zitſent 


Erbſen 19.00 — 22,00 M., Futtererbſen a 


beeinflußt durch die Militärvorlage. 


Produltten- und Börſenberichte. 


e. 

Breslau, 29. November. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsaalethe 86,05, 3% proz. L.⸗Pfandbr. 97,85, 
er Türken 21,50, Türk. Looſe 92,50, 4proz. ung. Goldrente 

40, Bresi. Diäfontobank 96.25, Breslauer Wechslerban 96.50 
Kren aten 168,25, Schleſ. Bankverein 112,09, Donnersmarckhütte 
82,25, Flöther Meaſchin au —,— . Kattolottzer Aktten⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 114,50, Obe chleſ. 7 48 00, 
Oberſchleſ 8 70,00, Schleſ. ent 113,50, Oppeln. 
ement 85 25, Schl. D. Zement 11350 Kramſte 121,50, Schleſ. 
Zinkaktien 186,50, Laurahbütte 10025, Verein. Oelfabr. 93.00, 
enen 300 Banknnten 169,00, Ruff. Banknoten 201 00, Gieſel 
ement 

Hamburg, 29. Nov. Sehr feſt. 

Gold in Barren pr. Kilo 2788 Br., Bu 8 

Silber 15 Barren pr. Kilo 115,25 Br., 5 Gd. 

Wien, 29. Nov. Anfangs auf franz siche Mntertrze ſchwach, 
ſpäter leicht erholt, Staatsbahnaktien lebhaft, Tabak ſchwach. 
Schluß reſervirt. 

1 44%, Papierr. 97,82 ½, do. 5proz. 100,50, do. Silberr 
97,60, do. Goldrente 115,40, 4proz. ung. Goldrente 113,40, 5pro. 
do. Papierr. 100,40, Länderbank 225,70, öſterr. Krebitatt. 316, 75, 
ungar. Kreditaktten 363 ‚00, Wien. Bk.⸗V. 114.40, Elbethalbahn 229,0, 
Galtzier 216,75, Lemberg⸗Tz ernowiz 245,50, Lombarben 9425, 
aalen 8 0 Tabaksakt. 167,00, Napoleons 9,56. Mart 
noten 5887 ½, Ruff. Banknoten 1,17 / Sibercoupons 100,00, But, 

gariſche Anleihe 108,00. 


Königsberg, 29 
1 
— loko 2 2000 Vid 


Regen. 

Danzig, 29. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko matt. 
ſatz 100 Tonnen, Weizen bunt und hellfarbig —, do. 
bis —, do. hochbunt 770 3 146—150, Regulirun Spreis zu 
freiem Verkehr 147, do. — bn 126 26 Pfd. 
do. pr. April⸗Mat Tranſit 126 Pfd. 128,50. Roggen lolo nlebri⸗ 
er, inländiſcher p. 120 Pfd. 120, 55 polniſcher oder ruſſiſcher 

anſit 101 102, ep au 1 freien Verkehr 119, do. 


November, Tranftt —.— pr. April⸗Mai, Tranſit 
101,00. Gerſte große > 126-155. en kleine 155 —. Hafer 
loko —. Erbſen loko —. Spiritus p. 10 000 tr.⸗Proz. loko 
wine 48, 75 nicht Wüngentiet 29,00. — Ses: Bedeckt, 


wind 
Koln, 29. Nov. (Getreidemarkt.) Weizen loko hleſiger 16 25. 

do. fremder loko 17,00, p. November 16,10, per März 16,55 
Rogaer dieſiger loto 15,75, fremder loko 16,75, per Nob hr 14.90, 
per März 14,35. Hafer Baer | loko 15,75, fremder —,—. Rüböl 
loto 56.00 ver Nov. —, , per Mai 53,50. — Wetter: Bedeckt. 

Bremen, 29. November. (Börien - Schlußbericht., drafftuertes 
e Oele 4 ve Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 


Feſt. Loko 5,55 
ne Feſt. Pf., Wilcox 49 Pf., Choice 
Grocery ſchwimmend Armour 51 Pf. Rohe u. Brother 
Fairbanks 40 Pf. 


(pure) 1 50 Pf., 


Speck. Ruhig. Nov. ⸗Abladung 43 Br., Se n 
eoctr clear middl. 41 Br., ien clear midbl. 40 

Wolle. Umſatz 394 Ball 

Baumwolle. Niedr. Upland middl. loko 50½ Pf., — 
Baſis middl. . unter . 5 auf re 
ver Novbr. 50° „per N 50% / Pf., p. Febr. 
51 Pf., p. Dale 51¼ Bf., 5, Mit 175 

Tabak. 30 Fäſſer Kentucky, Kiſten Secdleaf, — Virginy, 


geſtern 17 Füſſer Scrubs. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Veen. am 29. Nov. Morgens 0,10 Meter unter Null. 
29. = Mittags 0,10 = unter Null. 
Morgens 0,04 = unter Null. 


= s 30. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Thorn, 30. Nov. [Privat⸗Telegramm der „Boj. 
Ztg.“] Die neueſten amtlichen Nachrichten über die Cholera⸗ 
epidemie in Ruſſiſch⸗ Polen ergeben in den Gouvernements 
Radom keine Erkrankung, Lublin und Siedlec eine mäßige Ab⸗ 
nahme und 3 eine Zunahme. 

„ 30. Nov. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
ein Dekret, ge das internationale Uebereinkommen zwiſchen 
Frankreich, Deutſchland, Oeſterreich, Belgien, Italien, Luxem⸗ N 
burg, Niederlande, Rußland und der Schweiz vom 14. Oktober 
1890 über den internationalen Frachtverkehr publizirt. 

Paris, 30. Nov. Briſſon hat bisher noch keine Schritte 
zur Kabinetsbildung unternommen, derſelbe gedenkt im Laufe 


des Vormittags Unterhandlungen mit verſchiedenen politifchen | Sri 


Perſönlichkeiten einzuleiten. 


Die Morgenblätter beſtätigen, daß Briſſon ſich bemühen 


werde, die Mitwirkung mehrerer Mitglieder des zurückgetretenen 


Miniſteriums, insbeſondere Ribots und Freycinets zu ge⸗“ 


winnen. Mehrere Blätter wollen wiſſen, Briſſon werde, nach⸗ 

dem die Bildung des neuen Kabinets ſichergeſtellt fei, ſelbſt 

zurücktreten und die Präſidentſchaft Bourgeois anbieten. 
Waſhington, 0. Nov. Angeſichts der Einſchleppungs⸗ 


Nie- gefahr der Cholera nach Amerika im kommenden Frühjahr be⸗ 
Iſchloß das Komitee des Senats für Einwanderung ſich zunächſt 
f 


nur mit der Frage eines vollſtändigen Einwanderungsverbots 


während eines Jahres zu beſchäftigen. 


Berlin, 30. Nov. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“! Im Reichstag gab zunächſt Schatzſekretär 
v. Malgapn die übliche Etatsüberſicht über das Jahr 
1891/92. Der Ueberſchuß beträgt 4 Millionen gegen ein 
gallen von 6 Millionen Mark im Jahre 1892/93. Die 

einnahmen würden durch eine gute Ernte abnehmen, aber 
Ds einen Mehrertag von 11! Millionen bringen. Die 
Ueberweiſungen aus dem Etat an die Einzelſtaaten werden 
1 Millionen für das Jahr 1893/94 betragen, weſentlich 
Der Redner ging dann 
auf die geplante Erhöhung der Bier⸗ und Börſenſteuer ein und 
erhoffte eine wohlwollende Prüfung. Abg. Fritzen (Zentr.) 
warnte vor zu hoher Steigerung der Militärlaſten, die ein 
Ende mit Schrecken nehmen werde. 


Sr und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſer 


Börſe zu Poſen. 
rad 20. Nov. [Amtlicher Börſenberlcht.) 
iritus Gekündigt —.— L. N (50er) 48,70, 
(70er) 29,20. (Loko ohne Faß) (5 er) 48,7, 7 er) 29,20. 
a 20. Nov. ([Privat⸗Beri cht. Wetter: leichter 
nee 
Spiritus höher. Loko ohne Faß (50er) 48,70, (70er) 29,20. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 30. November. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Welz 14 M. 10 51 10 . 1 . 13 M. 90 Pf 
. 1 2 0 . 
Rog . . 12 „40 12 * 10 12 — = 
i en © 
i „ . a 
n en 

Die Marktkommilter, 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Paſen 
vom 30. November 18 92. 


ch A ehe 


öchſter 


Hafer niedriafter 


iedr. [Mitte 

Kine > 150 15 
Krumm⸗ 8 30 

eu 

rbſen 3 1 25 
. 7 8 1 70 
Bohnen 2 201 2150 
en | 
Rindfl. v. | | talg 1 — 801 — 90 
Keulep. ne 1140] 1 301 10 35“Cter p. Schck 3801 370 375 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 30. November. een Agentur B. Heimann, Velen) 


Weizen matt * Spiritus matter * 

do. Nov.⸗Dez. 152 50 153 25 70er loo I Faß 31 90 31 90 

do. April-Mat 154 25/154 50 70er November 30 84) BI — 

70er Nov.⸗Dez. 30 80 31 — 

Roggen matt 70er Dez.⸗Jan. 30 80] 81 — 

do. Nov.⸗Dez 173 251133 2°] 70er April⸗ Mail 32 4 32 60 

do. Apri-Mat 134 25/134 — 70er Mai⸗Juni 32 700 32 90 

Rüböl matter 50er Au ohne Faß 51 10 51 30 
o. Nov.⸗Dez. 50 90 51 40 

5 8 985 40 51 51] de. Nod. „Dez. 140 50/141 50 
. gung 


ir ee 1 ne er Jg Itr (Ser) 2.9 Vir 


Weizen pr. Nov.⸗Dez. 152 75 15 3 v — 

do. April⸗ Mat 154 25 154 50 

Roggen pr. Nov.⸗Dez. 13 — 133 50 

do. April⸗ Mai 134 134 59 

oiritus, ie amtlichen Rottrungen) Not.v. 29 

foto 31 60 81 80 

2 Zr November 31 30 831 20 

do. 7er Nov.⸗Dez. 30 90 31 20 

do. 7er Dez.⸗Jan. 2 — 81% 

de. 70er April⸗Mal 32 50 32 70 

do. 76er Mai⸗Junk 33 — 

bes. 50er Into 0 51 10 61 30 
Dt.9% Reichs⸗Anl. 86 — 36 J Roi, 5%, „BL 8 10 63 50 
ae d. 4% ini. 106 89 106 91 do. Lite. fbr, 6 ee 
34%, 100 20 100 10 Ungar. orte, Gelbe 95 95 90 
10 % e 151 701171 A| _do. 5% Bapierr. 85 30 85 40 
96 50 96 4 Deitt. A 8. 168 48 4 


do. 
Bol Neektenbrleſe 103 103 —Jombard 4. 840 
Bor Prov.⸗Oblig. 95 40 93 25 Disk. Kommandits 183 251184 20 
Oeſterr. Banknoten 169 85169 80 


do. Silberrente 82 50) 82 500 Jondsſtimmun 
Ruff. Banknoten 200 601200 61 ſchwach 
R. 44% Bodk. rohr. 99 100 99 10 
Oſtpr. Südb. E. S. A. 7 171 Schwar kon. 2:9 219 
Mainz. Ludwhf. do. 111 79011 70 Donn L. A. 58 50 58 78 
Marienb=Rlam. do. 59 50 6 10 Sehierhirc, en 133 901188 50 
ech. 4% Gold. 49 9 > u 1 Steinsalz 34 0 35 — 


talteniſche Rente 92 80 

Nest neue A 1890 60 90 79 25 ne, St. A. 103 16/103 10 
Ruff. 4% f. Anl. 1880 86 75 96 9 en- entr. 115 500116 60 
do. zw. Ortent⸗ Anl. 63 | — — ch. Wiener 198 5,198 90 
Rum 4%, wur 1880 82 — a dert Eid Bar l. 133 751134 25 
Serbiſche 1885 76 10 Bank⸗ Al.. 159 251159 8 
Türk. 1 kon! Anl. 21 99 2 60 bu das- u. Jaurag 99 40100 40 
Disk. Rom. 3 1 183 50 105 75 her Gußſtaßl 13. 75,121 40 
Bol. Spritfabr. — 

N er Need 168 10. Diskonto⸗Kommandit 182 59 


Ruffiide Noten 200 7 
ettin, 30. ER (Felear Agentur B. Heimann, Holen, 


. unveränd. Spiritus 7 5 1 
do. November 148 — 148 — ver 70 M Aba. 20 3/0 — 
do. April Mat 153 58 50, November 29 80 29 60 
Moogen unveränd. April⸗Mai „ 51 50 31 50 
do. November 127 — 27 50 e * | 
do. ae Mai 132 - 1132 — do. per loko 1) 10 10 10 
Müb öl m 
do. November 50 75 51 — 


do. Av. "Mat 51 25 51 50 
*) ‚vu etroleum loko veriewert Ufance 1°/, pt. 


_ Meteorologiiche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1892. 


1 


Dat u m 
Stunde. 


Wind. 


in mm: 
66 m eehb 4 


. achm. 2 760,5 bedeckt 205 
29. Abende 9 757.2 W S kor bedeckt 00 
30. Morgs. 7 752,3 W ſtürmiſch bedeckt 08 


ar 29. Nov. Wärme⸗Neaxictum + 12 2° Self. 
Am 29. Wärme⸗Minimum — 1,5° « 


*. 


% 


